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Die Knospenbildung bei Syringa vulgaris L. als ein Kriterium 
für das Qualitätsergebnis in der Zweigtreiberei* 

E i n g a n g : 2. N o v e m b e r 1973 

1. Einleitung 

Die ständig wachsenden Anforderungen der Bevölkerung der D D R an eine bedarfs-
gerechte Versorgung mit Schnit tblumen stellt die Zierpflanzenwirtschaft vor die ver-
antwortungsvolle Aufgabe, vor allem in den Wintermonaten ausreichende Mengen in 
einem breiten Sortiment und bester Qualität zu produzieren. In s tärkerem Maße sind 
solche Zierpflanzen zu berücksichtigen, die durch einen Treibprozeß in dieser Zeit zum 
Blühen gebracht werden können. Der Treiberei von Blütengehölzen ist dabei besondere 
Beachtung zu schenken. Jedoch hat die herkömmliche Methode der Treiberei von 
Gehölzen als Topf- und Ballenpflanzen wegen ihres hohen Material- und Arbeitsauf-
wandes an Bedeutung verloren. 
Die Verfahren zur Treiberei von Gehölzzweigen zeigen hier neue und rationelle Wege. 
Unte r den Treibgehölzen ha t Flieder, Kul tur formen von Syringa vulgaris L. die 
größte Bedeutung. Die eigentliche Wachstumszeit des Flieders — wie überhaupt bei 
Gehölzen — ist kurz, so daß die in diese Periode fallenden Pflegearbeiten terminge-
recht und schnell durchgeführt werden müssen und z. T. erhebliche Arbeitsspitzen 
verursachen. Werden die Termine nicht eingehalten und die Pflege vernachlässigt, ent-
stehen Mißerfolge in der Treiberei (RUPPRECHT, 1965). 
Eine dieser Arbeitsspitzen stellt das Umstechen der Pflanzen Ende Jun i /Anfang Jul i 
dar. Es ist notwendig, um den Ansatz der Blütenknospen zu sichern und zu be-
schleunigen, die Ruheperiode frühzeitig einzuleiten und damit eine größere Bereit-
willigkeit fü r die Frühtreiberei zu erzielen. Das Umstechen der Pflanzen verursacht 
einen hohen Arbeitsaufwand und stellt an die körperliche Belastung höchste Anforde-
rungen. F ü r weibliche Arbeitskräfte, die in zunehmendem Maße in der Zierpflanzen-
wirtschaft tät ig sind, ist diese Arbeit unzumutbar . 
Zahlreiche Versuche mit Wachstumsregulatoren — CCC, B 9 sowie Alar — sollten Auf-
schluß darüber geben, ob auf das Umstechen der Pflanzen verzichtet werden kann. 
Übereinst immend konnten positive Ergebnisse erhalten werden (SYTSEMA, 1964, 1965; 
WINKLER, 1970), da mehr Zweige mit vier Blütenknospen ausgebildet wurden. In der 
Ballentreiberei konnten keine Qualitätsminderungen beobachtet werden. Jedoch muß 
man dabei berücksichtigen, daß bei Verwendung von Ballenpflanzen die gesamte 
Pflanze mit allen während der Vegetationsperiode geschaffenen Stoffreserven im 

* Herrn P r o f . Hr. sc. H e l m u t RITPRECHT anläßlich seines 65. Geburtstages gewidmet 
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Wurzelkörper und in den oberirdischen Teilen für den Aufbau der Blütenstände zur 
Verfügung stehen, während beim Zweigtreibverfahren die Blütenrispen aus den er-
heblieh geringeren Reserven des abgeschnittenen Teiles ergänzt durch zusätzliche 
Nährstoffe in der Lösung aufgebaut werden. 
Aus vorgenannten Gründen sollte die Eignung des Waehstumsregulators CCC nach 
Applikation in der Vegetationsperiode auf das Verfahren der Zweigtreiberei unter Ein-
beziehung verschiedener Standorte geprüft werden. 
Die Versuche wurden im Rahmen einer Dissertation (BAUER, 1973) durchgeführt. 

2. Material und Methoden 

Wachstums] egulator 
Zusatzmittel 
Soite 
B e t i k l c . in denen das zu 
piiifer.de Ausgangsmaterial 
geschnitten wurde 

Spritztermin 
Sehnit termin der Zweige 

CCC 0,25% wässr. Lös. 
Fekama-Haf tmi t te l 0,2% 
'Madame Florent Stepman' 

A Forschungsbereich Zierpflanzenproduktion Berlin 
Köpenick 

B Zwickau-Planitz, GPG Zwickau, BT 60 
C Dresden. GPG Azalee, Abt. Zierpflanzen 
D Dresden, VEG Saatzucht, Zierpflanzen Er fu r t 

BT Dresden, Brigade Leubener S t i . 
Ende Jun i 
Ende Oktober 

Die aus dem Freiland geschnittenen Zweige wurden 4 Wochen bei — 3 CC bis — 5 CC 
gekühlt und nach anschließendem Wasserbad (28 °C, 6 h), in einer mit dem Mittel 
AKN versetzten Saccharoselösung im November/Dezember getrieben (BAUER 1973). 
Die Zweige wurden in der Treiberei bezüglich der Rispenanzahl und Zusammenset-
zung als Haupt- und Nebenrispen analysiert. (Abb. 1) Nach Abschluß der Treiberei 
wurde die Rispenlänge bestimmt und der Erlös nach der Preisanordnung Nr. 75 be-
rechnet. 

Abb. 1 


